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A0 ift wic cine offenie Stadt obne Mauren, Prov,

T

N 25.0.28. Waddamit foll gefagt feyn/
205 mag vorito flglidier in Crempel / al8
ED)  cxcgetifdyer Celahrung vorftellig qes
TSR madyt werDen; junmablda die rempel
getvobnlich Die Regeln pflegen su erlautern.

Dee Autor Der Peifung der unpacthenifdyen
Giedandens wegen ded newen Nordhaufifden Gefanas
Ducys/_prafencivet fid) in feinen uffap aldein fols
cher Deffen Geift durd) die linbandigieit dDer Affecten
Suigel-loff worden/und fuchet mit den Auctore dHer uns
parthepifdien Gedancten fidy herumsutummeln s vers
mittelft allethand unyidytiger Bebelffe / al8 da find ¢
prejudicia, falfa prafuppofita, petitiones principii,
und andere Lufft - Streicye s fonderlidydievet ihn dag
beptwobnende ftudium contradicendi an ftatt de
Spolyren/ und fein faftus (é{ynicus, foeldyener ge?en
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feinen betieinten adverfarium auslaffet; geuaet gac
beutlid) von feinen unlautern Grunde und Abfichen.
Deaffen e gans was andetft ift/ jemanden eine Dere
ninftige Worftellung u thun/und ineinet Sache eine
peutlidye Uberseuguna jugeben/ al8 fidy in Sand und

Streit gegen thin auflebnen / und mit befitigen Bors
mwiirffen/ bittern expoftulationen ungearimbeten Bes
{thuldigungen und frirmendenaffedien Streit juerres
gen/weldyed nehrentbeild die maxim der milicum levis
armaturz gt feynpfleget / die aberaud fo leidyt ju re-
poufliren al$ verwegen fie unternehmen/ den 2nfall
gutentitefl.  Nambonam confeientiam non ledunt;
linguarum fordes, nec culpatur, qvem culpant illau-
dau. Senec. Ep. 95.

Dag curieulefte hicbey ift / Daf ber Auctor blof
andern juGefallen fo ungebalten werden Eonnen, und
vemnad) alSein poftulivter rixator anjufehen / deffen
fcriptum erifticum eben defivegen fo fwenig von pers
ftanbigen Leuten ju betoundern/ al8twenig er Urfadye
gebabt; fidy iiber ein feriprum irenicum ju enteiiten. j
Da nun a8 moderamen recte rationis einmabi eine
Oeffnung beFommen, fo wifchet beraus/ was heraud “
will und Fan/ wenig ertegend/ was in vorgehenden
8. . al8 eine Lehyre Dev Weifibeit eingefdydrfft wird
Daed heiffet : Fabre nidst bald becaus su sanden, denn was
wiltu bernady machen, wenn du Deinen Nedyften aefdhandet haft,
odet eigentlicher; wann dein Redyiter dichy/ als emgn/

er ;
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ber ibnfalide Sadyen angedidytet / ju Shanves mas
¢hen muf. Quando pudore affecerit te proximus,
qvid facies ?

Man till Denn vorerft nicht ebenfic) dDabey auf
halten/ bafiDer Auctor mit den 3. BuchftabenB. V. L.
(damit der Nabhme ded Auctoris Der unparthenifdyen
Gedandens inden Wort: BeVetheiLet auf den Tituls
Blat in etrwadfollen audgedructt werden) fid) fo fons
Derbabr divertivet / unddavin gefunden jubaben ver:
meinet / non qvod pueri in faba, Dalyer er audy duedy.
adngig fein ingeniolum daran excrcivet/ fondern piels
mebr darthun/ daf der Audtor den ftatum controver-
fiz entmweder nidht afequiret / oder nidyt aflequiren
wollen/ und folchemnach jur Ungebithe ficy (ber den
peranderten ftacum befdytveret/ p. 17. fondelich da ex
felbft Andabatorum more procediret/und bald diefen/
bald fenenanfallet/ verfdyiedener AuGorum concepre
und Abfidyten vermenaet/veneinen nahmbafit madyt,
wenn edandevn gelten foll / und alfo in vidytiger Con-
fufion fort argumentivet. Die Frage it nidyt: Ovs
woblgethan, Daf man vicle alte, fondevlich von Luthert Lichern
weggelafien, tweldyed die Herren Collectores {dyeinen 31
bejabens fondern meined Ortd ift die Frage: Ob dbas
Rerfehen, der Weglaffung foldyer Licder vou der Erheblichieit,
daf man nothig gebabt , daviber Sffentlid) Lerm g madhen ?
welched verneinet wird/und dasausUvfach/1eil foldye
Gefange weder ad integriracem nod) contlitutionem

23 reli-
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religionisLutherano-Chriftianz gehoren/fondecn nug
ad meliuséficDevfelben ald davin Rein-weife und eine
gefchrancter maifen enthalten/ was ex fonft chetice ges
Iebret.  Und ob manwobl nid)tin 2Abrede ift/daf fol-
che ibren groffen Jutsen/ fonderlich beym Anfang ver
Reformation gehabt/aud) bishieher nid)t olyne Nugen
beybebalten werden/ fo {ind foldyedody gleichvohl fo
ablolut neceflair nid)t/ Dap die Weglaffung eined und
Desandern von foldyenLiedern der gefammten Kivdye
gleidy folte fatal fallen/ allermaifen devfelben auchori-
tat und Anzabinod) beyy Feiner Gelegenbeit decermini-
vet/ wie ettva auf dDen Concilio Laodicano Dey Canon
Scriprurz feft gefteliet toorden/fondern manhat judes
feel. Lucheri und andern Gefangen/ die mit jenen von
gleidhen Giehalt getwefen / anderer AuGtorum Lieder
nad) und nach hinsugethan/ deven Nalymen jum theil
ineinigen Edicionen Des altenNordhaufifchenGiefang:
budy3 befindlidy/ob {hon nicht alle von gleid)er calibre.
So piel Frepbhett man nun ehedem indiefer Sache ge-
babt/ {o 0af das vorige Gefangbud) durd) den damaly:
ligen Cantorem hat Eonnen beforat werden/ mird man
jaaud den jeeigen Seitenjuftehen/ fonderlidh da mely-
rere Colicctores jufammentreten/das notlige dabety
sttbeforaen.  LWenigftendurfite iberflifia feyn/ bey
Philymno obet dem Auctore Det Prifung erft anjus
fragen/ob es auch exfaubt/ neue Lieder und Rubriden
it eingufchalten, mie etva bordem juRom mufte an.

gefucht
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gefucht werdett/ ob ¢8 deconcedendis, an ftatt lateinis
fcher; teutfdye Gefange beym Gotteddienfte ju fingen,
tweld;e8 jedodh nut fecundum qvid ugeftanden wardy,
pabet Die halb teutfchen und halb lateinifchen Licder
De$ Petri Dresdenfis, undandere dergleichen entftan:
ven.  So ift auch dasd neue Gefangbuch nicyt ot Die
gangse Ghriftenbeit/ fondern vor die Mordhdufifche
Stabt Gemeinden colligivet / angefehen aller Orten
umber eine jede Proving i eigenes Gefangbudy ge-
braudiet. Dafi Demnady ein blinder Lerm / wenn in-
Jandifdy - und auslandifche / nabe und ferne Theologi
angefprenat werden/ hier die Augen aufyuthun, und
Den Bedrangten su Hitlfe ju Fotiten/ p.2. Der Audor
muf eine ftarde Cinbildungs-Krafft befisen, vermoge
peten et fid) Der Leute Gefahr fo lebhafft vorftellen
Fans dadennum fo bielmebr bey ilym emtrifft/ was
Joh. a Felde gefthrieben: Plerigve homines Phantafia
potius, qvam intellectu dudi operantur; pdet abet ed
1ft ad captandam auram vulgarem angefehen / und
fobann ift Der Grund defto feichtet.

Die Haupt Urfadye nun/ warum der Ceift Ded
Au&oris{o ungehalten toorden/ ift Das irrige preelup-
pofitum, dafman qusLiebe suteinen gewiffenRords
baufifden Stabt-Prediget feyy vetleitet worben, wies
ber verfpredien partheyifdy su handeln/ da mandody
purdygelends nicht fomwohl mit Perfonen 7 ald mit dHex
Sadyefelbft edguthunbat, trudobman ool g;[c)bt éu

, rede




g S0 x LR
2Abrede ift / mit Denfelben inguten Beenehmen juftes
ben/ fo echellet Dody aus den unparthepifdyen Gedans
cben flarlidy 7 Dap diefes nicht Der walre Grund davon
{eny/ anertvoaen man offenhersia beseuget/ daf bey s
Colle&tion der Gefange wasd menfd)liches vorgangen/ |
Da praterintentionem & opinionem melyrere voi den x
alten®iedern surncblicben/als man vermeinet gehabt/ |
p- 6. daber aud) die Herren Collectores nod) Feine Uy
fadye voraefunden/ fiie die ihnen angegebener mafje
bejeiate Geneigheit/ und daber vihrende Partheylid)-
Feit/ Dand abjuftatten/ weldyed audy einUnpartheni
{ther voneinem Sheil fo wenia, al3 vont andernerivats
tenfan; und wannmanmeldet/ 0af feit Communi-
cation De$ 2uffaged/ manmit feinen der Hri. Colle-
Goren gefprochen/ oder Briefe aetvechielt/ ja nicht eine
mal! pertertium il {entiment Datiiber Hernommen/
wiegefalliq odet mififallia 8 ibnen gewefenys ift folched
die pure Warheit 5 und wennman nody mebe beybeins |
aen und fagen wolte/daf man inRovdhaufen eher twas |
widriged / al geneigtes vermuthet / da man vernom: |
men/ Da in Gllvich wegen fhres Gefangbuchswasun: 4
ter Der Prefie fery / fo oaveed eben fo wenig wieder die :
Warbeit ; maffenmanin Rordhaufenvon den unpars
theyifchen Gedancen eben foweniq getouft/ als ey
Auor Derfelben von denen nadyhero publicirten
Nordhaufifhen Schrifiten/ fonft rofirde eine mehrere
harmonie Datrin anjutreffenfeyn. Sndefien bletbtﬁen

allen




allen Unincereivten der Sas tidytig: Amicus Socra.
tes, Amicus Plato, {fed magis amica veritas.

Demnad) hatte berandere prifen - wollende/ und
fidy felbft vergeffende Auctor, mweit naber sufommen
tonnen/al3dager aufallen Bldateern fidyuiber die Pae
theylichFeit aufhalt / wiewobl ju glauben ftehet/ Do
er Desfald von feinen Refecenten verfithret fery/
Deme fotwohl / aid thme Det nervus fapientie gefpruiy
gen/ qielt, nil temere credere.

Die andere Anklageift/daf man Philymno in feis
nen Borhaben Hintermp machen/ und ihn vor den
Augen der Evangel. Kivdye wollen anfdytvareen / defi-
toegen Die unparthenifhen Gedanden/ eine Prifung
oerdienet/fo nothdureig mitgetheilet wied /p.3. daf

Philymnus etn und andermabl mitgenommen; daju
hatev{ich felbft genothiget/ indemex fich un Dinge bes
Fummert/ bieiln wenig/ oder gar nidyt8 angelyen / fo
fange ev nod) Fein Diploma aufiveifen fan / daf e jum
Borfedyteg, dergansen Cvangel. Kivche beftellet wors
vens nicdhtsugedenchen e Sinfalld/ da et fidh laffen
einfommen/die Leute muiften feinenReitunad Beridst
aufnehmen/ wie die Niniviten Jonas Buf - Prediat/
alied ftehen und liegen lafien/ und feiner Wagnuna fich
aenifi beseigen. tnd wovormaa er Denit woblandere
feinedgleidyenhalten; die fic) desfaldnidht regen / fon
Dern bey ihren Gemeinden o vief su thun finden/ pag
fican qustoartige Dinge nidyt %ebencfcn Eonnen? ﬁgb

ie
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Die ettoa ju blode/ oder ju unadytfam/ oDer jir unges
fchicEt/ Daf fie Philymnus famtlid) vevtreten mup 2
vielnelt ift glaublidy/daf fie in Erifieruns dep Worte
Syrachs anfich halten/ daed heift: Divift fdon mebe
befoblen, weder du Eanft ausridyten, und fo hatte Phily-
mnus aud) fonnen gemady thun/ und die Sadye beym
gleidyen fafien/ fo batte man hiernedhit nicht nothig
gebabt / twieder einjulencien/ mit vorgeben/ Daf die
Sade nicht auf vasGefangbud tberhaupt anfomme/
fondernman habe nue mit den vechtenGefchmad geifts
licher Qieder ju thun/ p. 4. weldye reftriction jedpd) Die
Sadye anfidy nicht vechtfertiget/ mafen man fid) un
aesmeiffelt nbereilet unddarin ju toeit gangen,

Wie dem allen nun/ fo ift aleicymwobl det Phily-
mnus ceeteris paribus nodyettvad leidlicher/al8 der ans
dere prifende undfid) felbft veraefiende Auctor; Denn
da fener juerft ind Pofthorn geftofien/ und der Kivdye
bie permeinre bevorftehende Gefabr ju erfennen geges
ben, fo bat Diefer bey ferneen alarm an ftatt der Eroms
pete in Der Angft ein Klbhornergriffen, undlafet fids
pamit jiemlich grobhoren / indem er das preejudicium
einvorallemabl benbehalt/ e8fen Dued) das neue Ge-
fanabud) die gange Epangel. Kirdhe Lediret/daed dod)
inAnfebung derStadtRordhaufen eine privacSache/
Datin pon ihym Fein Urtheil vetlanget ird. Er nirit
Feine raifon an/twenn manibn {djon ju verftehen giebt/
DafiDie Beybehaltung det toegaclafienen Sieberf/ uidl)t[

1o
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fotoobl neceflitatis, a8 prudentizfey, € griindet feis
nen Evangel. Glauben auf ein principium minus fe-
cundarium;, nemlidyauf die alten Kivdyen-Lieder/und
bleibt nady Anseige Ded Tutul- Blats babey Mit GOLE
Beftandig: bieinDenunparthenifchen Gedanden ihym
allsu deutlidyentgegen ftehende Warheiten, ubergehet
er Mit Guten BeDad)t/ und dasd ubrige refucivet er Mit
Groffer Blofje. ®leichroobllafjet manfid) eine fondeys
liche Slughert einfommeny/toelche abet nichtd/ald einen
fleifchlichen Sinn und ungebrodyenen Hodymuth jum
Grunde bat 5 und daraus fliefjet forol!l die Gerings
{dhasung gnderer/ ald die praccipicanz in urtheilen das
mit man fich Denn jum {peQacle feiner affeGen madyet/
und den formlichen Pedantiflimum eruditorum profi=
tiget/ von welchen denn andetft nidjts Eonnenevmwartet
werDen. 2Aud diefen Grunde beliebt ihn benn mit ane
aemafter Aucoritdt yu decreriven/dafi/feit dem Sotts
feied 2Arnold mit feiner Kivchen - und Keger - Hiltorie
sum Borfdyein Fommen/ uud diefelbe unparibenifd
aenennet / {olch Wort nadyhero von feinen credic hee:
tuntevfommens von foidhen Decrechat nunderAuctor
der unpartheyifchen Gedanden jum Unglid nicht die
gerinafte Radyricht gehabt / fonjt hatte man einen fo
pornehmen Gonner su gefallenleicht den Titulandern
Fonnen/ untbey credic jubleiben/ Dagumanfic) umfo
bielmebt verbundeneracytet /nachbem man su feinen
Cigenthum gedieen/ wiefoldyed Dasd offt wiederhobhlte

] D2 Wort/
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Wort /unjer, beeuget / 1o o8 nidyt aud) etiva sugleich
anzeigen foll/Daf as Kind melyr als einen Vater habe.
Das befte bey Der Priifung ift/ daf der Auor Feine
vollige Bertheidigung desd Philymsi inrendiret / fonft
purfite der Geaner khled)t anfommen feyn foaberift
¢8 nod) bey Der RothduriFe geblicben/ jedody mit aués
driclicdhen Borbebalt/ dag man pemfelben auf den
Sufie wolle nadygeben/foaud) mebrentheild gefyeheny
jedod nicht obyne ftolpern; Denn twie man vetfdyicdene
Grundwarheiten obne Anftof vorbey pasfipet / al§)
Daf die beutiacn%rebiqep methoden, Yon Dest modo
proponendi Chrifti und feinet 2poftel merdlicy unters
fchieden / weldyes man ungefdymedt und ungeprifet
lafie / p-g. baf von geiftlichen Liedern 1ok moge jue
Erbauung gebandelt werden/ nady Eph. 5. v.19. nicht
aber ein unfeeligesSanden daraus ju madhen fey/p.15.
Daf wegen unaleidyer Gemiiths - Difpofition atch
nothhalber unterfdhiedlidyer Gefchmad erfolge /p. 1g.
2. alfo wetDen hingegen minima mitgenommen / c. g.
Dafi der Situl von Dem Tratac Ded Philymni midyt
wollig bepaebradyt / dariiber p. 4. eine nidytsmirdige
reflexion gemadyt ird. 2m beften vdre ) per Priifer
mif famt Philymno Paleologo madytennue nicht pief
WBefens von foldyen abgefdmadten Situl/ indem ein
nue mittelmagiger Cricicus denfelben ridicul 1 mas
en federseit im Stande ift 5 und was dafeldit von
denDefugnif ded Unternelmens Philymni gtmel;ngt
i/

b (¢
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twivd,ift einFeigenblat/ davunter der praricus incla-
refcendi follen verDedt weeden/ ald worumed devyleis
denLeutenguthun, Namalca fapicvulgus, vule qvi-
libet efle Lutherus. 1,

Pag. 5.6. ift et @eift Ded Auctoris vedst SMgels
und DugelAof/ nadydem ev vermittelft feiner ftatden
Imagination fidy einten folchen Geaner vorftellet / Dot
Oen Seinben Der reinen Lebyre Dasd Wort vede, IBas
man dantit fagen wollen/ laffet fid) {chivebrlidy ervas
then s Dennbey derGelegenbeit/da folchesd voraehradyt
wird/ {ehides fidys iberaud{dledht. Sicmodinelcius
eft, nec frenum patitur, qvem poflidetira. @ gerdth
denn in feinen Fup vor Jup fortaeben an Die Worte,
Da manbedautet/ daf bey jenigen Jeiten das BVand des Frie:
oens fo mivbe fey, Daf ¢8 bey Gelegenbeit Deg geringften IMifs
verfidudniffed beginne su tnacens darausd wil ev nicht allein
porftehended ergingen/ fondeen audy/ dafi man Phi-
lymnum jum Seiedendbrecher madye/ undein beiliges
2hint mit Kepermadyerey belege / qua qvalis qvanta?
Wil dee fidy felbft-vergefjende %))rﬁ?et twiffent/ was eis
gendlich damit gefagt fey / {o beifit ¢ {oviel ; Phily-
mnus hatte beffer gethan/Dafier dieColleGoresdedGie:
fangbudd indgeheim mit Liebe Der audaelaffencii Ges
fange megen ecinnert / ynd raciones bepgebradht/ ways
uni foldhe nic)t twol Eonten suridaefett werben: wann
er Dennnid)t wavegehoret morden/ underaleichwoll
infeinen Getifien fic) iberseuget gebaiten/ Daf foldye

B3 ®es
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Gefange derEvangel. Kirdye duccygehends unentbeby.
lidh / fo batee man mit mehrern Sug Eonnen heraus,
riicfen/ und die vor feblend gebaltene mit fanffemitlyis
gen Geift fudhen guredht subeiffen / fos Dafman felbee
geiftlich und nicyt fletfchlich fich Dabey bejeizes Cphy. 4.
)[f, 29. Errantem ante omnia privatim admone,
fdhreibt Der feel. D.Meifnerus, {ine ipfius injuria, {ine
convitiis, cum omni lenitate;; ficillum facilius vinces,
gvam fi publigc contradicas. &p abet plaset man
aleich su/und lafjet fich gebraudyen/anderer Leuite Bols
sen ju verfchiefen 5 geboret Denn Dad audy mit jum
miteded Heil. Geiftes/ davauf man fid) bevufit 2 jus
gefthroeigen/ Dap durdyaehends von Kepermadiern
oder Friedendbredern in den unparthenifchen Gedans
en mit EeinenWort gedacht / und noch) vielweniger
Philymnus formlid) damit belegt twitd / fic lingvic
decor omnis 1atos. :

Pag. 7. fudhet man fein Unternehntenamit den
SWorten Ded Apoftel3 ju befdyonen, da et befichlet/
fiy der beiligen Nothdurfit angunchmen, Rom. 12.0.13. Pun
toill man nidyt eben urgiven/wie {dylecht die Ausdibung
{oldher Wotte judiefer Sacye fich fdyicke / fondern nue
foviel fagen/ Daf folch Annchmen in gehoriger Ordnung
miifje aefdyeben/aeidyroeige dapein jeder leid)t glauben
wird / Dap der Auctor ungleic) mehr Gelegentyeit 3u
Ausiibung diefes gebabt/ bey denen/ foum ibufind/
und ihm anvertrauet/ A8 daf man damit jur Lnjeit
' bey
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bey Yudwdrtigen fid) melden will/ sumabl in einer
Sadye/ daven man felbft eingeftelhet / Daf fie nidyt von
euffetfter importanz, und demunad) nur auf eine BVoys
forge gefodyten wird/wie p.8. suerfehen. Cbendafelbit
il 8 auch dad Anfeben gewinnen/ als 1enn nody
endlid) Maforeten Der Kivdyen . Gefange diieffren bes
ftellet fuetden/ damit auf einetley Weife bavan wad
perdndett / vielweniger einige audaelafjen/ oder ans
Dere hinjugethan werden fonten / toie Die alten Juden
¢8 mit Dem codice facro gemadyt; die alle Seilen/
Sorte und Syllaben, audy apices gegehlet/ tm deffen

integritdt bepjubehalten.
98as p. 9. & 10. porfombt/ find particularia, bes
treffend Die Perfonen/ fo die Einrichtung Ded neuen
Gefangbuch beforget/ allwo man Den eigentliden
Grund mit vieler Offenierpiafeit entdecet/ wasd die
trfache Ded entftanvenen Lerms/ nemlic) Daf nicht
allen membris De$ Miniterii Dad Worhaben gemeins
fchefftlich communicivet worben/ welided man dabin
geftellet feynldffet/ et gvod hincinde lacryma. 843
aber Dafelbft Dem AuGori der unpatthenifdyen Gedans
cen will jurLaft geleget werben/ nemlid) dafman ges
glaubt/ die Wealaffung einiger alten Gefange fey nicht
{oroobl Defitveaen gefchelyen / daf man an cinen jeden Derfels
ben wag betradytlidyes ausaufenen gebabt, als daf vielmehr ver:
(dhicbene wnvermerctt mit durchgemifdet , {0 etlyellet Darqus
veutlich/ Daf man Syradys woblgemeintenRath fol,
, aen
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gen wollen/ und in dad Functlein der Mipverftandnip
fbenen/ damangeaentheils mit beyden Backen hineins
biafet / um eine Flamme jutveae subringen. Sy, 28.
¥.14. C3erhellet aud) sualeidh) diefes daraus/ daf
man mit denen Hrn. Collectoribus in nicht fo genatien
nexu geftanden/ ald der Auctor fid) weif machen laf-
{en/fonfi Dirfte entiveder fenes wegselaiiens oder aber
Das Wiedrige nicht evfolaet feyn. - Was p-I1. benges
bradyt wird/ Daf der/ fo eine Sadye vermiafftig bes
tradytet / und nad) GOttes Wort beurtheilet / nidt
feblen Eonne/ modhte man gern indet Application bey
Der unter Handen habenden Sadye angebradt feben/
undfolange foldhesd nicht gefdhiehet/ halt man e8 billig
bor einen Lufit-Streid). WBad in folsenden Bldttern
vorEombt/ find petitiones principii, {pad naufcam uf>
qverepetiret werden/fo theild in borhergehenden fdyon
beantwottet / theild aberandie fogenanten Compila-
tores gerichtet find/ von weldyen dem Au@ori fchon
Weifung gefchehen wird / wenifie ef der Notlhdurft
gemaf jutfepnecachten werden.  ndeffen modyt man
geendie Jeugen abgehovet wiffen/ die dabey gemwefen/
al8 der fecl. Lucherusfeine Gefinge der Kirdhe im Tes
ftament bermadht/ davon p. 14. buchitabivet mwied.
Was das Frolofen der Wiberwartigen bey diefer Ges
fegenbeit betrifft/fo diivifte ed Der WircFung nady rook!
eben fo teenia in receflu haben/ alg menn fie der Evains
gelifcy - Lutherifchen Kivche darfber olten Das Sgob
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Elagen/Daauf eines fowenig/ ald auf dasanbeve ju.
reflectiven. Oeftomeht waren die Worte es Apoftels
su bebersigens det @al. 5.7 150 {dhreibet: So ibr cuch
intercinander beiffet und freffet; fo febet 41, Dag ihe nidyt untees
cinander veesebret weedet.  Jnigleiden Ded feel. Polycarpt
Lyferi : funt proh dolor jam non pauci, qvi diffen-
fiones & diftractiones animorum, in Ecclefia augenty
dum ex re@e dictis'; fcriptis 8¢ fadis. aliorum ;:liti:
gandi & alios exagitandi matetianm ‘qvarunty ficqve
Ecclefiam , jam ante plus: fatis' affliCtam , -amplius
affligere & tribulare {olent, qvo apertis ejushoftibus
ridendi 8 cripudiandi occafionem! prabent. ind da
braudt e8 mdyt evft lange su fragen / weves foy, dee
Sfeacl vermsiree 2 fondern e8 evgiebet fidy bon felbftens
vaf Der miffe Schuld haben/ der einetivaniged Beys
feben gurtingebuby exaggerivet und pablicivet/ ohne
pother exjt nothige Workehr jur Hand genommen ju
haben. - Dér Beforanif twegen der Satholiguen/ die
einen mit den andern Fonten in Berdadyt baben / al3
wenn und famtlid) borLucheri SehrundLiedeen eckelte/
witd fuiglich mit Des Apoftels Ansdfprudy begeqnet/
Da e8 heiffer: Idy wolee, daf ihr obrie Sorge whret, 1.Eor
7.9.32. Nam a particolari ad univerfale non valet
Confeqventia.  1nb wer iff, {hreibt Petrusd x. Epift,
3. . 13. Det eudy fchaden Edune, o ihr Den Guten nadybofiet 2
varuntet dieWivdung Der .cbéift.ltd)en unb briderlis

Ben
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chenLicbe vorandern bey diefer Sacye int Confidera’
tion Ut giehen. : '

¢ Pag. 7. wirdivegen Der neuen Sedet toicdee eins

gefencit/ und decfelben Gebraud evlaubt/ wenn fold)e
mit Genelmbaltung der gansen Gemeinde / andy nos
thiger Cenfur Det theologifdyen Facultdten eingefilh
pet weedeh s wind Da wird man wobl beffev nidyt thun
Esunenz al8 wennman beyden AuctoreDer Priifung
Anfraae bicltes auf weldyer Univerfitdt Lutheri und
anderer-alten Auctorum Lieder auctorifivet/ und mit

weldyer Gemeinden Suffragio foldye juerft recipiret

worDett Damit man dieneuen aud) dabin {dhicdenund.

deponiren laffen Fonne. ,

Pag. 18. vetfoundert fich der Auctor hodylidy/Daf
mat die Analogiam fidei pon det Salbung fubdiftin-
guiret / und meinet man miffe. einen wunderlicyen
concepe yon der Sadye baben/ teniman einen die
Analogiam juftebe und dody an der Salbung jtoets
fele 7 weldyes ein pietiftifcher Jrethum fey/ fonderlidy
da man gefchrieben 7 Daf aud der Salbung s die den
rechten Gefdymad be geiftlidyen Dingen audmadye/
wob! Die wenigfte Oppofition gegen Dag nete Gefang:
budy entftanden/ al$ welche vonden DMelreften erft
nody errartet twerde: allein er vervath damit Elarlidy/
dafer annodyunter denen/ fofolde ervarten; maffen
er bety DenBortrage davon hinundher rwandet/ l;m[g
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bald diefessbald-jenesd davon angiebet. - Bald halt c¢
analogiam: fidei ‘unD-Die, Safbung vov paralell, bald
{dyreibet -er/ DieSalbung fafje vielmebr mfid) 4 und
die Kabiakeit Ded geiftlichen Gefhmads, Eonne vou
Det analogia fidei; nidyt getvennet werden /. toelded
leter patlable, aber nuyy fecundum qvid. 53¢ will
Demnad) menfdhlich dadift fafilidymit ibmbavon ves
Den/ undmit Sl Terminis Die Sadye ausdrnitei,
©# differiven diefe bénde Cigenfdyafften tangvamha-
bituis theorcticus & practicus : beyde Fommen davin
tibevein/ vaf fic eine Fertigheit ausmadyeny geiftlidye
®Dinge yut prafen aber mit merdlichen Wnterfijerde,

Deni Di¢ analogia fidei Fan eine bloffe Natur-Gabe | /
feyn/ Da man den Sufamnenhany dee Ehriftlichen

Sehyre aud dem Worte GOtted /vermittellt Ded Bets
ftandes und angewandeen Gleiffes mit dev Ieit faficty
und daraud Ean el Wermogen entftelyen/ von aeiftli
chen Dingen i uttheilens ¢ mogen nun @efange/oder
andere Sachen fepn/ in {ofern {oldhe vidytis oder un
vidhtia / mit gotthichen Wort und Willen tibereinftim
mig/ oder nidhty gefchweiaeDafi bey mandhen dasd biofie
fehyr - Syttema’pro analogia fidei:gelyalten wird. Die
Salbung abet/ bringt die erfandten Warbeiten in
-Gyeifted Krafft bey den Menfdjen jur Application,
und realifivet foldye in feifien @emilithe Deraeftalt) Daf
“e¢ Dayon geriihrer/ dberjetigety acheiligetmid Gebef,

= g2 fert




20 SR x S

fertwird / welched beyder blofjen analogia fidei nidyt
bermacht.  Oer eigentlidhfte charaeraber ey Sals
bung ift Die Liebe ®Otted/ fo in die Herpen der Glaus
bigen audgegoffen/ duvdy den heiligen Geiff, weldyer ibnen
gegeben ift. Rom. 5. 9. 5. und hicher gelyoret / was Pau
1us 1. Got. 2. Y. 12, fhreibet:  WBiv Baben nidyt empfans
gen ben St dev MWelt , fondern den Geiff ans GO,
Dasift / berGeift/ Damit wiv begnadet 0der gefalbets
ift bon den blofen Licyte der Veenunfit / und nodh
meht vonden Geifte ded Jrethums unterfchieden, ins
Dem toiv aus eigener Befisung und Grfabrung wiffen
Fonneny was uins von GOtt geeben ift 5 dabety alles
mabl eine merdlidy unterichievene Gadye bleibet;
geiftliche Dinge crackiven/ und auf geiftliche Weife da-
mitumaehen. Jeues fan audy einlinbefebrter; Diefes
aber ift Den Wiedergebolrnen eigen 5 und feblet {o-

|
|
:
|
!
!
|

iel/0af foldyes folte ein gictiftifd)et odet gat enthu- -

fiaftifhee Jeethum fepn/ daf vielmeht det ®egenfog
pelagianifdy. - ; ‘

Dieraus nun ergiebet fich von felbften / daf jum
tedyten Gefdymact geiftlidyer Lieder allerdings melye
gebore; aldettwa Philymnus, pDetDer Auctor det Ve
fung und Conforeen fidy einbilden; weldyen audy das
ber begreiflich verden Fan/mwarum einigen die analo-
gia fidci jufam Den Bermogen von geiftlidyen Sadyen
au uctheilen Fonne jugefianden rerden , vbnee bi[e

[11E
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Salbung ecbalten ju haben/ daviber man fich ves
Ortd gur Ungebubr aufhalt. -~ Was pag.1g. vou pen
feel. D--Gpenern will beygebradyt werdens dag pey
eined Ovts eingefranden/ daf audy Univiedevgeboly,
nien Die Salbung nidyt allemabl Eonne abaefprodyen
werden,/ fo wave ed wohlgethan, wenn man denlocum
aavet/ wo foldyed befindlidy 5 auffer diefen wirdein
Keanee der Spenerifthen Scrifren foldyes dem Au-
¢tori i Gefalfen o leidyt nidyt glauben. - ‘,
_Was §. 12. & 13. vorgebrad)t und regerivet
witd/ laufft auf ein cedicules Gallimachias finaysy
fo Das ftudiim contradicendi junt Grunde bat/ day:
aus man fidy opinionem preeftantix futhet sumeqe :
31 bringen 5 und wasd von dem nervo probandi i |
oen unpavtheifdyen; Gedanden p. 1r. vorfommeny
Dienet sumabermabligen €eweif/ daf mander Sacdye
halben mitdenen Hen. Collecoribus nidyt correfpon-
divet/ und dalser unt fo bielmeby unpavthenifc fep.
Dod) damit e nidyt Dad Anfeben getwinne / ald
wolle man nur obenbin waiven, wad be't; AuGorder
Prifung vorgebradyt/ fondetlich wo o8 iynetiva um
Das Cefanntnif der Warbeit folte su thun feyns fo
wird ibm bicenrit ju ertoegen anbeim qegeben/ ob
man an den mericen und Gefanaen ded feel. Lutheri
fich nicht foivobl inexceflu, al8 defectu veraehen Edn
ne/ und b nicht eins foronll/ al8 Das anbdere tadel
£3 haft?
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bafit ¢ wev feine BVerdienfte/ und dahee ritbrendes
Ehren-Lobunterund wolte vorfeelich Eranden/ den
hatte man nidjt ot cinen: redytichafenen Lutheras
ner su balteny ald Dee fein Leben / Die Warheit jubes
baupten/ nidyt theuer geachtet/ und dabey dasdeniffers
fte abaemartet/ und nidht allein Dad, fondern audy
moglichiter mafien alled beyaetragen/ twas s Aus,
breitung und Befeftigung derfelben gedienet/ wie Feis
nen unbefandt feyn fan/der nur in etwadin der Re-
formations - Hiftorie betyandert; Daber ibym einfedet
von und dad Ofhicium Humanitatis & Gratitudinis
fdyuldig / Paf man Jhn liebe und ehre/ 1ind feine
Sdyrifften und Gefange hochhalte,  Gleichool! fan
man audy durdy eine fuperftidcufc Deyvotion davingu
teit gehen/ und davaus mebhr madyen / als thunlidy
oder Cr audy felbft verlangen modyte /. deraleichen
P-26. §.24. vorfombt/ da man feine Gefinge/ poi
allgemeine Befanntniff unferer Kivdye angiebt 7 wnd
mit den Libris Symbolicis heiffet in gleichen Paare
gehen.  Bey foldyer Excravaganz; modyte man okl
die Worte/ derer durd) cines Weibed Rebe ju Ghrifto
gebradyten Samariter wiederhoblen / da es bief
Wir glauben nun fort nicyt um deiner Rede willen ;. wir baben
felber gehoret und erfennet, daf COriftus warlidy dey el
Hepland , und feine Lelyre , dic allein fecligmachende lautere
Warbeit fen. Job. 4. 9.30.  Merdlid) find auch die
RBotte eines nalymbaiiten Theologi, der Dy fdyreib
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Eingelne ehrer unfever Rivdhe, wann ihree nody o viel ufams
men treten, Ennen die vou ihnen recipitent WADd approbizter
Dograta, M)t fiv Die Lehre der gatipen Evangelifhen Rivdye
auggeben.  Auffer bem alfo, wag G Ottes Wort faget, und
woraber man aug denfelbent, i Dén. libsis Symbolicis ¢ing gemwoy
den, iff Feine: Lehre, ald von der Evangelifhen Rivdhe ange:
nommen, 31 auctorifiven, . Man maffet ficy wiedrigenfald einee
uncelaubten Freyheit an; Uber feine IMit - Vrider, ja iiber die
gange Rivdhe.  Da nun wegen der Lieder des feel. Lu-
theri nidt8 offentlid) decrerivet und decerminiret
foorden/ Die publica und perperua praxis aber nidyt
sulangt/ fo diicfite 8 vorerft rooll bey der gebiihy
renden Hodyadytung derfelben bleiben, olyne ein alls
gemeines Befanntnif der Kivdye davaus ju madyen. /
Die mehreften Gefange des bodybegabten Mannes /
haben die Pfalmen Davidd sum Grunde / andere
abe find Uberfesungen lateinifdyer Hymnorum, und
die wenigften §ind aus eigener Meditation geflofen 3
ad nun die Plalmen Davidd/ oder fonft ein biblis
{ther Sprudy/ oder Sdyrifftftelle audy von anderny
weldhen gegeben/ erbauliche Lieder u verfaffen sum
Grunde gelegt/ det Form und Mundactly nad) Dae
au8 neue Lieder vetfertiget/ und foldse nadybero sum
pffentlidien Gebraudy gesogen werden / folte denn
Das Luchero und der Religion jufo grofien Radytheil
gereichen 2 und bleibt Fhn nidyt vielmehr bey allen
Berftandigen der Rubm/ daf ex den Folgenben die
Babn aebrodyen und gerviefen habe / wie man '[gqut
onne
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Fonne und folle umgeben/ sum Preife G Otted/ audy
eigenet und anderer Stbauung,  Ia fpricyt many/
a8 mochte fenn/ wenn nur die alten/, und fondetlid)
Lucheri Lieder warenbepbebalten worden! das ware
nun freplid) woblaethban gewefern:  Fnbed/ da dody
Die meiften bepbebalten / dad Gefangbud) aud) nue
von cinen Ot den Nahmen fubrets fo Ean foldes
per gantien Cvangelijhen Kirdye nidyt prejudiciren/
Da suntabl die wegaelafjenen@efange bey weiten ihe
Biirger-Recyt ded Orts nody nicht verlohren/ ob fie
{chon in einem Budhe unter die pia delideria ju jelylen.
BVieleicht Fan folches eine Gelegenbyeit abgeben/ daf
man andeewarts defto fefter halte/ was man bats
und die Leute in und um Nordhaufen/ vor welde
Der Auctor fo beforgt ift/ Eonnen indes-mit Dew wege
gelaffenen alten Gefdngen edhalten / wie mit den wegs
geformenen alten und guten Gelde/ da/ wer nody
was davon vorrathig hat/ foldyes defto forgfaltiaer
aufhebt / jedody nidyt fowohl in den alten Gefangs
birchern/ al8 vielmebr in einen feinen guten Hergen/
gur Frudhtbringung in Gedult,

Sft Demnady eine abernablige Probe ded echa-
pitten ®eifted/ des Auctoris, twetn er L. c. GOIZ
ancufft / diejenigen audsurotten/weldye daran Schuld
baben 5 er follicicivet um Beyftand foldyer Manners
Die tvie er mit aller MRadyt foldyem Aergernif lipiclbew

teheny
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ftebyen/ und neben ihn den Lerm aroffer madyen folleny
gleich a1 ob Ded Beiffens und Trennensd inder Thris
ftenbeit nod) nicht genug toave/ oder ed al8 Heldens
Shaten su betradyten 7 wenn man die Riffe in den
Mauren Stonsd hilfft evrveitern. Wer ift weife und Hug
unter eudy, fhreibt Facobus/ der ergeige mit feinen guten
sBandel feine Werke in der Sanffrmuth und Weifheit 5 habt
ibr aber bittein Heid und Rand i euven Herpen , o rahmet
eud) nidht, und higet nicht wicder dic Warheit. Cap. 3.9.13.14.
Wenigftend fan Der Auctor Der Prifung nidt vers
langen/ daf man ed thm sur Weigheit und Klugheit
ausdlegen folle/ DaB er in feiner Schrifft eine foldye
Hefftigbeit gebraudyt / daf mehrentheild aus den
Prufen ein Poltern worden. Wasd-vor Jug hat er
gehabt/ Den Audtorem Der unparthenifdyen Gedans
cEent fo ungeftium anjupacten/ da er e8 dod) eigentlich
mit andern juthunbat? wenn derfelbe ettoa gefdyries
benbatte/es wate nid)t uncedyt/ Dap die neuen Liedet
Die alten verdrangeten/ fo modhte ev fich suvegen Uz
fach gebabt baben. &So aber wird p. 6. aufridyiy
gefagt / ¢8 feny nidyt s diffimulivert, Daf-bey Dev Colledtion waf
menfchliches vorgangen 5 e wird pag. 20. gewnnfdyet
und geboffet / daf die alten Gefinge modyten gelegentlich
wicder bengebradyt werdens ESwitd aleidy anfanalich dDig
Abfidyt Ded Scripti angejeiget / nempe, gvod maxime
omnizm pre*e&et » motos componere Huctus, p. 4,
Soldyemnady ift offenbalyr/ b%ﬁ be;rAué’corber%f)rm

' ung
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~ fung jur ingebihe fich sum Auctore Der unpartheis
\ fdhen Gedanden gendtlyget / Denfelben obne raifon
traduciret / und wieder die Watheit gelogen/ da er
durchaehends die Pactheplidyfeit urgivet/ und foldye
aus emet perfonal Liebe herleiten wollen.  Sugleid
ift audy offenbabr/ Dai er mit feinen ungefdymactten
@infallen/ impertinenten Gleichniffen und ungebeus
ren Befdyuldigungen fid) felbfr meedtlid) profticuivet/
und feinen fleifchlichen Sinn verrathen habe,

Wer andere prafen will/ bat juforderft ficy
felbft 3u prafen/ ob man im Stande fey/ {olched mit
Ruwen unternchmen su Fonnen 5° denn e§ gehoret
mebr Daju aidcinmit prejudiciis angefilleter Kopf/
affe@en- volled Hers/ und ubele Getvohnbeit ju con-
tradiciren. €in conflictus literarius muf nidyt often-
wationis ergo, vieleniger anderer unlauterer Abfidys
ten egen angefangen werden/ fondern vericatis in-
veftigandz caufa, und wo diefe jum Augenmerd s
mifien auch aehorige Mittel und Ordnung dabey

aebraucht twerden/ fonft wird die Warlyeit eher vers

miffet af3 befeftiget. Wann nuinin Den unparthenis
fdyen Gedanden mwollen bebauptet werden/ dof das
Merfehen der Weglaffung ciniger Lieder Luthari, nidyt von det
Erheblidyteit, Daf man ndthig gebabt, daviber Sffentlidy Lerm
30 machen, fo Eombt man dagegenmit den prazjudicial-
Borwand aufaezoaen/ Daf folche Der ganem.gitd)e

: erges
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deraeftalt eigen/ Dap audy nicht einmabl davan wad
perandert/ vielweniger cinige davon veralicnivet fers
pendirefften/ und mitder peticione principii, belyilft
man fid) durchgehends / obne foldped in exfoderte
Klacheit su fegen.” Dasd eefte Vorgeben/ bat eine
fuperftiticufe Devotion jum Grinde/ und der andeve
Sa mufl neben dev perpecuirlichen Praxi, darauf
man fich) begiebet/ auc) per publicam & cecumenis
cam confticutionem inumitet werden/ und fodann
Diieffte ed erft heiffen : manum de tabula! ynd twenn
aud) folcye Dereinft exfolgen folte s fo diiefite ¢8 fols
then Gefangen doch wobl nidt befjer exgeben, ald dem
lieben LBorte GOttes felbft; das wird fa lauter und
rein gelehyret/ aber toie viel find/ die fich bequemen
beilig al3 die Kinder GOttes darnady ju leben 2 da
bleibt ed mehrentheil8 bey den chriftlichen Wunfdy ¢
Das Hilf ung Heber Vater im Himmel! und fo Fonten audy
foob! Die Lieder in Den Gefang - Bicdern beybebaltens
und Dod) nidyt gefungen werden ; fie Eonnen gefuns
gent/ und dod) in praxi nidyt regardivet werden/ dars
aud von felbften folget/ baf mit biofjer Beybebaltung
Derfelben der Religion nicht aufaeholffen.

Redht cheologifdy ift Der Wunfdy Ded aottfeelis
aen Richard~Baxr§r£d3bgefaﬂet/ Da ev fdreibt 2 Si
in neceflariis unitas, in non neceflarits libertas , in
omnibus autem charitas regnaret, vulnera Ecclefiz

D2 fana-
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fanarentur, - Bey unfer Evangelifd)en Religion einen
HERRN, einenGlauben / eine Soufe baben und bes
fennen/ ift Da8 fundamental neceffarium, qvod ita
utile, ut fine eo res nec efle poflic; ob aber die alten
Kivchen - Gefange mit dabin uziehens modyte ohne

/[ beforgenden Borwucf eines fectrifdyen Wefens wohl

/- nidytzubehaupten fenn/ daber foldye flglicher denen
adiaphoris gugeseblet twerdett/ mit weldyen die Chrifts
hidye Srepbeit tn gebotiger Ordnung mit %eb;#fam;
feit su dilponiren hat/ wietvoll nicht su vathel/ fols
the obne Noth bhindanjufesen. Wiedrigenfald/ wo
joldye Dey Kirdie ald neceflair wolten obtrudiret tweys
veny fonte ¢8 leidyt Damit fommen, wie mit den bonis
operibus in articulo juftificationis , D4 folche nidyt
paflivet tweiDen/ob fietwoll in renovatione & fancti-
ficatione nicht Ditffen jurtik bleiben,

Das melyrefte Bevaehen/ bey den gemwovhulidhen
controvertitel tubret wobl ber aud den gerifiencn
Bande der VollEomumenbeit / ward Hindanfesuna dee

- {o nothigenApoftolifchen Crinnetuing: At eure Dinge
laffet i:ﬁ Dev Licbe gefdheben, r.€or. 16,9, 14, fbagegen man
bery oftmabl8 audy nur pevmeinten Jeefabl dens Redy
fren mit tUngeftim jufeset/ wid Dabey manchericly
Ausbeidhe der verderbten Natur ju Tage leat / for
Reclich aber Pasthen su nebmen undsumadyen fid) ges
ne1ge beseugt/ ohne adyt Deauf subaben/ob be_t.%ircbe
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. Damit gerathen/ ober gefdyadet werde. Dergleidyen

fich quch ehedenm an ben Jungern unjers Heplandes
geeufiert / die einften aus PavtheylichEeit nemand
veftatten wolten/in JEfu Rahmen Wunder ju thuny
et nicht nut ihnen-e8 bielte/ und gleichfam in three
Sunitund Gefellfchagicftunde s abecder HSrefibers

cugete fie grandlidy/Dapdie eufferlicye Gemeinjdyafit

~gmar eine udrhige Jolge fey/ ihrer imeelichen Bereis

nigung mitthmy folche aber mit Eeinen herfchitiditigen
Beginnen miffe exjroungen werden/ fondern duecls
Yiebe und FreundlidyEeit. Mare. 9. 7,38, . Und al3 in
{pecic Facobus und Jobannes an die Samatiter ges
victhen/ weldye thren Meifter und HSrun Feine Hews
betge vecgonneten/und aug hefftigen oti fibey felbige
woiten Feuer vom Himmel fallen laffeny o bieh e ¢
Fiffet ibr mat, weldyes Seiftes Rinder ihe end 2 Luc.g, v 55}
nenttich) nicit Dev feindfeeligen et/ fondern der Liebes
joanjtattded Berderbens fudyet 51 beffern. Wie denn
qucy envlid) der liebe Hepland fich bemnfiaet fabe /
thien-oen vedhten character feiner malyren Nadfolge
nambafftaumaden; daSefprady: davan wird jederman
evfcinen, bafibe meine Singer feyd , fo ihr Liebe mnfereinander

_babt. 30h.13. 9.35. e aud DenGrunde der Licbe hevs.

ritfirende conviction iff ungleith penceranter/als Dies
meidhe aud andern menfihlichen. und mebrentlyeils
fundlicien Leidenfchafften hetelhren / nam non in
vitio, {ed in virtute vitoria eft.
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—RBo man-nun éinen Sap vor fid) hat/ der die
Warbeit fdyeinet jum Grunde subaben; ift foldyetin
Licbe jur Warbeit suunterfudiens und dasaudqefuns
Dene auf gleidhe Wseife 31 communiciven/ nad) dem
gefchrieben ftelet : licbet Warheit und Gricde,Jady. 8..19,
foeldyes bey Diefer Sadhe fo viel fuglidyer mogen bes
ferdftelliget twerden/ jeweniger foldye den Grund
Des Glaubens beruhret/ nod) fonft einen Hauprpunct
Der Ghtiftlichen Religion ausmachet / dalyer audy in
Deneinftimmigen BDefanntnif der Kivdye davon nichts
evortert worden. Solte ed dicfem ned)ft dem Auctori
barum 3u thun feyn/ und wolte mit moderation das
von ¢in mebred communiciven/ Diefte ihn mit nody
mebrer moderation begegnet werden. Solte ed aber
auf ein blofjes Habredyten und contradiciren angefes
ben fepn/ figvidem nihil tam dextre aur circum{pecte
dici {cribive potelt, qvod non aligvi, pro innata car-

endi libidine calum niando pervertere conentur, tojg
get feel. Polycarp. Lylcrus {dyeeibt/ fo fdyeidet man

Draus / und das in Crinnerung der Worte Pauli :
St jemand unter eudy, er [uff 3u jancen bat, der wiffe, Daf
wi foldhe Meife nidyt haben ; dic Senteine G Dttes
auch nidt, 1,&or. 11,9, 186,
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	Fortsetzung der unpartheyischen Gedancken, wegen des neuen Nordhäusischen Gesang-Buchs, bey Gelegenheit der Prüfung, so jemand unter den Nahmens-Buchstaben: Mit Gott Beständig wollen vornehmen
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